
 

 

  15.09.2024 

24. Sonntag im Jahreskreis: Mk 8,27-35 

 

 

Selbstlos – ein Kreuz mittragen 

Manchmal erfährt man es auch heute noch wie eine Wohltat (und ich glaube 

ja, wir können dies viel öfters erfahren wie Medial uns die Realität glauben 

lässt): Da ist ein Menschen, der sich selbst nicht in den Vordergrund stellt, sich 

nicht wichtig macht, sondern eher zurückhaltend und bescheiden zuhört und 

spürbar zur Hilfe bereit ist. Wir sagen, ein solcher Mensch ist selbstlos. Was 

bedeutet das? 

Sich selbst loslassen, das ist ja gar nicht so einfach. Man muss sich aufgeben, 

so ähnlich wie ein Paket, das man bei der Post aufgibt, weggibt, „los-lässt“, 

damit es seinen Empfänger erreichen kann. Sich selber „aufgeben" - kann man 

das eigentlich von einem Menschen verlangen? Heißt das nicht, Zerstörung 

und Verlust? Hat Jesus etwa das gemeint, als er sagte: „wer mir nachfolgen 

möchte verleugne sich selbst?“  

Es ist richtig: wenn man etwas loslässt, kann es fallen und zerbrechen. So er-

scheint auch Selbstlosigkeit für manche Menschen eher bedrohlich als segens-

reich.  

Sich selbst tatsächlich loslassen, das kann nur der, der im Vertrauen lebt, der 

sich darauf verlässt, dass sein Loslassen einen anderen bewegt ihn aufzufan-

gen. Somit kann es durch als Geschenk verstanden Glauben zu können, Gott 

als seinen sorgenden und gütigen Vater/Mutter zu haben und in diesem Ver-

trauen, auf diesen Gott, auch wirklich selbstlos mal Dinge/sich selbst loslassen. 

Wer sich in Gott geborgen und aufgehoben weiß, der muss eben nicht mehr so 

fürchterlich um sein eigenes Ich bangen. Irgendwo bei Rainer Maria Rilke heißt 

es: „Die Blätter fallen, sie fallen wie von weit. Sie fallen mit verneinender Ge-

bärde. Und doch ist einer, der dieses Fallen unendlich sanft in seinen Händen 

hält." Schon Jesus sprach von den Spatzen, die nicht zu Boden fallen, ohne 



Die Mitteilungen aus der Gemeinde 

entnehmen Sie bitte den ausliegenden 

gedruckten Exemplaren.  

dass der Vater es wahrnimmt. Und er sagte: „Denn wer sein Leben retten 

will, wird es verlieren; wer aber sein Leben um meinetwillen und um des 

Evangeliums willen verliert, wird es retten. 

Wer sich in diesem Sinne loslässt, gewinnt alles. 

Ihr Gemeindereferent Benedikt Fritz 

 

 

Holzkorpus wieder in der Pfarrkirche in Schloß Neuhaus 

Nachdem aus restauratorisch-konservatorischer Sicht die dringende Empfeh-

lung ausgesprochen wurde, dass der Holzkorpus 

des Wegekreuzes in der Hatzfelder Straße nicht 

mehr im Freien angebracht sein sollte, nahm Fami-

lie Meier – die heutigen Eigentümer des Wege-

kreuzes – mit uns Kontakt auf. Auch wenn es keine 

historisch gesicherten Aufzeichnungen gibt, so ist 

doch mit hoher Wahrscheinlichkeit davon auszuge-

hen, dass dieser Korpus aus dem 18. Jh. und ur-

sprünglich aus der Pfarrkirche in Schloß Neuhaus 

stammt. Zudem wird vermutet, dass der Korpus 

aus der Werkstatt der Paderborner Bildhauer Pütt 

stammt. Nach einem ersten Gespräch entstand die Idee, den Korpus auch 

wieder in die Kirche zu bringen. So hat er jetzt – angebracht auf einem neu 



dafür angefertigten Kreuz – seinen 

Platz in der Ulrichskapelle gefunden. 

Damit aber auch am Wegekreuz in 

der Hatzfelder Straße wieder ein 

Holzkorpus angebracht werden konn-

te, wurde von der Firma Ars Colendi 

ein Abguss vom Original erstellt. Auch 

die Replik ist jetzt am Wegekreuz an-

gebracht und hat segnend die Arme 

über alle ausgebreitet, die am Kreuz 

vorbeigehen oder bewusst vor dem 

Kreuz verweilen und um den Segen 

bitten. Ich freue mich sehr über die-

ses gelungene Projekt und danke al-

len Beteiligten ganz herzlich!  

Pfarrer Tobias Dirksmeier 

Hinweis aus dem Pfarrbüro:  

Der Pfarrbrief erscheint voraussicht-

lich bis zu den Herbstferien (Ende 

Oktober) 14-tägig - zusammen mit 

der Gottesdienstordnung. Bitte notie-

ren Sie sich die Einsendetermine für 

die Ausgaben in dieser Zeit:  

- 24.09. für den Pfarrbrief am 29.09. 

- 08.10. für den Pfarrbrief am 13.10. 

- 22.10. für den Pfarrbrief am 27.10. 

 

Am Mittwoch, 18. September bleibt 

das Pfarrbüro aufgrund einer Fortbil-

dung geschlossen.  

 

 Infos 

„Kommt und esst“  

Jesus lädt die Kinder und Eltern zur 

Vorbereitung auf die Erstkommunion 

ein. Jesus ganz nah kommen. Dies 

wollen wir in Gemeinschaft erleben. 

Zusammen singen, spielen, beten, 

essen und erforschen, warum was im 

Gottesdienst passiert.  

Dieser Einladung sind bereits 111 Fa-

milien durch die Anmeldung zur Erst-

kommunion 2025 gefolgt. Ganz herzli-

chen Dank dafür!  

Erste Informationsveranstaltungen 

finden statt am: Montag, 30. Septem-

ber um 19:30 Uhr im Pfarrheim St. 

Marien Sande für die Eltern aus St. 

Heinrich und Kunigunde Schloss Neu-

haus und St. Marien Sande 

sowie am: Dienstag, 01. Oktober um 

19:30 Uhr in der Kirche St. Michael 

Sennelager für die Eltern aus St. Jo-

seph Mastbruch und St. Michael Sen-

nelager 

Falls Ihr Sohn/Ihre Tochter, Ihr Paten-

kind oder Ihr Enkel noch nicht ange-

meldet ist, können die Eltern dies ger-

ne noch bis zu den Elternabenden 

tun. Melden Sie sich dazu einfach im 

Pfarrbüro unter 05254/2531.  

Das gesamte Team der Erstkommuni-

on-Vorbereitung freut sich auf eine 

schöne gemeinsame Zeit. 

Ihre Gemeindeassistentin Andrea Ru-

dolphi  



 St. Joseph, Mastbruch 

Besuche im Seniorenzentrum          

St. Bruno 

Um den Bewohnern/-innen des Seni-

orenzentrums St. Bruno eine Freude 

zu machen, treffen sich dort einige 

Frauen unserer kfd, um einen netten 

Nachmittag mit den Bewohnern/ -

innen zu verbringen. In Absprache 

mit der Leitung des Seniorenzent-

rums wurde vereinbart, dass die Be-

suche einmal monatlich erfolgen 

sollen. Gerne Können sich weitere 

Frauen dem Kreis anschließen. Bei 

Interesse bitte im Pfarrbüro melden. 

 

Kfd: Freitag, 20. September          

Mitarbeiterinnen-Versammlung um         

16 Uhr im Roncalli-Haus.  

 

Kfd: Herzliche Einladung zur Ge-

meinschaftsmesse am Mittwoch, 25. 

September um 8.30 Uhr mit anschl. 

Frühstück im Roncalli-Haus.  

 

Am Sonntag, 22. September singt der 

Jugendchor der Musikschule Schamei 

unter der Leitung von Ievgeniia Gon-

charova um 9.30 Uhr in St. Heinrich 

und Kunigunde.  
 

Die Messe am Sonntag, 29. Septem-

ber um 9.30 Uhr begleitet der Kir-

chenchor Schloss Neuhaus.  

 

 St. Heinrich und Kunigunde 
 

Die kfd St. Joseph lädt am Mitt-

woch, 9. Oktober um 19 Uhr ins 

Pfarrzentrum St. Joseph zu einem 

Abend mit der Kabarettistin Ulrike 

Böhmer ein. Schwierige Themen 

kabarettistisch und spontan 

aufbereitet und eine starke Bean-

spruchung der Lachmuskeln er-

wartet das Publikum ebenso wie 

die Möglichkeit einen schönen 

Abend in geselliger Runde zu erle-

ben. Eintritt: 12 € incl. Begrü-

ßungssekt 

Anmeldungen nehmen Claudia 

Trautmann, 0160-98793790 und/

oder Petra Krüger, 0152-53419263 

entgegen 

 

Erntedank 

Um unseren Erntealtar schön 

schmücken zu können, bitten wir 

herzlichst um Ihre Spenden. Will-

kommen sind Früchte vom Feld, 

haltbares Obst und Gemüse, aber 

auch verpackte haltbare Lebens-

mittel, wie Nudeln, Reis, und 

Säfte. Bitte melden Sie sich bei 

unserer Küsterin Frau Mrozek un-

ter der Tel.: 05254 92 10 139. 

 

 

Einsendeschluss für die nächsten 

Pfarrnachrichten ist am Dienstag,  

24. September. 


